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Statistiken der Verkehrserziehung 
 

Unterrichtete Kinder in Kindergärten in Frankfurt am Main 
 

Die Kindergarteneinrichtungen werden in der Regel von November bis zum Beginn der 

Sommerferien im Folgejahr besucht. Bedingt durch personelle Engpässe von Mitte 2017 bis Mitte 

2018, konnten nicht alle Kindergarteneinrichtungen betreut werden. 

 

 

 

  

Erläuterungen an einer Ampel 

„Bei Grün gehen, bei Rot stehen“ 

Aufpassen an Ein- und Ausfahrten 
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Die auf der Vorseite erwähnten personellen Engpässe bis Mitte des Jahres 2018 hatten natürlich 

auch Auswirkungen auf das Projekt Schulwegtraining. Trotz großer Anstrengung und hoher 

Einsatzbereitschaft, konnte das Team der Verkehrserziehung leider nicht so viele Einrichtungen 

besuchen, wie in den Jahren zuvor. 

Durch den Zugang von zwei neuen Teammitgliedern im Herbst 2018, konnten alle Kinder nach 

den Sommerferien in den Grundschulen wieder beschult werden. Somit wird auch das Projekt 

Schulwegtraining im Jahr 2019 wieder steigende Zahlen zu vermelden haben.  
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Unterrichtete Kinder in Vorklassen und 1. Klassen in Grundschulen 
 

Die Grundschulen werden in der Regel nach den Sommerferien von August/September bis 

November besucht. Die Terminplanung für den Verkehrsunterricht beginnt meist schon im April 

eines Jahres. 

 

In zwei Schulstunden pro Klasse werden die bereits im Kindergarten erworbenen Kenntnisse 

vertieft und wiederholt. 

 

Für diese meist praktischen Übungen im Realverkehr werden die Klassen geteilt und das richtige 

Verhalten im Straßenverkehr in Kleingruppen geübt. 

 

Obwohl für die verkehrserzieherische Betreuung des Innenstadtgebietes noch immer ein 

Verkehrserzieher/in fehlt, konnten im Jahr 2018 alle Kinder in staatlichen Grundschulen, 

Privatschulen und Sonderschulen in Frankfurt am Main unterrichtet werden. Dies war nur durch 

eine hohe Einsatzbereitschaft und gute Terminplanung der drei vorhandenen Teams möglich. 
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Sonderveranstaltungen 
 

Veranstaltungsüberblick 2018 
 

Wie in jedem Jahr sind die Verkehrserzieher/-innen des Straßenverkehrsamtes auf vielen 

Veranstaltungen in Frankfurt präsent, um zu informieren, Kontakte zu knüpfen und das Netzwerk 

zwischen Erziehern, Lehrern, Eltern und Institutionen, wie zum Beispiel der Verkehrswacht 

Frankfurt und der Unfallkasse Hessen, zu erhalten und zu verbessern. Dazu gehören 

Veranstaltungen wie die Familienmesse des Frankfurter Bündnisses für Familien, gemeinsame 

Aktionen mit der Verkehrserziehung der Polizei Hessen, informative und unterhaltsame 

Veranstaltungen in Kindergärten und Schulen zum Thema Kind und Verkehr, aber auch die 

Unterstützung des Sachgebietes 36.22 Verkehrsüberwachung bei Großveranstaltungen in 

Frankfurt. 

 

Familientag – Europäische Woche der Mobilität 
 

Am Sonntag, den 16.09.2018, fand der Familientag auf dem alten Flughafen Bonames statt. An 

diesem Tag drehte sich alles um das Thema „nachhaltige Mobilität und Sicherheit im 

Straßenverkehr“. Verschiedenste Infostände und Aussteller hielten Aktionen und Aktivitäten für Alt 

und Jung bereit.  

- Die Verkehrswacht Frankfurt informierte mit der Aktion „Rauschbrille“ über Reaktionszeit 

und Reaktionsfähigkeit. 

- Der ADFC hatte sich dem Thema „ Das sichere Fahrrad“ verschrieben, er bot auch Karten 

für Radtouren in der Umgebung an. 

- Die Polizeidirektion 630 „Verkehrserziehung“ klärte mit ihrem Projekt „Ablenkung im 

Straßenverkehr“ über die Nutzung des Handys am Steuer durch einen Kettcar Parcours auf. 

Ebenso nahm das Team der Verkehrserziehung des Straßenverkehrsamtes an der Veranstaltung 

teil und gab Tipps für Eltern von Schulanfängern rund um das Thema Verkehrs- und 

Mobilitätstraining für Kinder. Die Kinder sollten zusammen mit den Eltern ein Quiz lösen, um so auf 

die richtigen Verhaltensweisen im Straßenverkehr hinzuweisen. Auch für ältere Kinder gab es einen 

Quiz zum Thema Rad fahren. Nach erfolgreicher Lösung gab es natürlich eine Belohnung: Die 

heißbegehrten Schnappbänder „Fit und Sicher in die Schule“! Das Quiz wurde von den kleineren 

Kindern sehr rege in Anspruch genommen, manche lösten sogar das zweite für die älteren Kinder 

zusätzlich. 

Interessante und informative Gespräche wurden mit Eltern und Erziehern aus verschiedenen 

Kindergärten geführt. Unser Projekt „Schulwegpass“ wurde auch von außerstädtischen Erziehern/-

innen für sehr gut empfunden und findet Nachahmung.  
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Bei den Eltern war das Thema „Eltern Taxi“ der Diskussionspunkt. Durch sachliches Aufzeigen von 

Gefahrenquellen und Anbieten von Alternativen wurden die Eltern zum Nach- und Umdenken 

angeregt.  

Natürlich besuchte uns auch der Schirmherr, Verkehrsdezernent Herr Oesterling, der sich auch 

erfolgreich an einem Quiz für Kindergartenkinder versuchte und diesen als anspruchsvoll 

bezeichnete. Er lobte das Team für die Bemühungen, mit unserer Arbeit, die Kinder für den 

Straßenverkehr fit zu machen. 

Die Veranstaltung war eine gute Gelegenheit unser Ziel, Kinder und Eltern für das Schulweg-

training fit zu machen, voranzubringen. 

 

 

 

 

Veranstaltungsprognose 2019 
 

Veranstaltungstitel 
Termin 
2019 

Veranstaltungsort Einsatzstärke 

Faschingsumzug Februar Innenstadt 2 

Radrennen rund um den 

Finanzplatz 
Mai Frankfurt 2 

Ironman Juli Großraum Frankfurt 2 

Frankfurter Familienmesse September Palmengarten 3-4 

Woche der Mobilität September 
Alter Flugplatz 

Bonames 
2-3 

Schul- und Kindergartenfeste 
Mai bis 

Oktober 
Kitas / Grundschulen 2-4 

Elternveranstaltungen ganzjährig Kitas / Grundschulen 1-2 
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Neue Teams und neues Fahrzeug 
 

Neue Teams – Neustrukturierung innerhalb der Verkehrserziehung 
 

Nach reiflicher Überlegung und Erprobung arbeiten das Team der Verkehrserziehung nun statt als 

„Einzelkämpfer/-Innen“ in Zweierteams zusammen, um sich gegenseitig zu unterstützen und im 

Krankheitsfall zu vertreten. Durch diese Konzeptänderung ist es uns hoffentlich möglich, unsere 

Kapazität und Effektivität noch zu steigern. Wie sich dies in der Praxis umsetzen lässt, wird das 

kommende Jahr zeigen. Wir arbeiten ständig daran unsere Arbeitsweisen zu optimieren, um den 

immer höheren Anforderungen der wachsenden Stadt Frankfurt und ihrer Bewohner/-innen 

gerecht zu werden. 

 

Das neue Elektroauto 
 

Im Februar dieses Jahres hat unsere Fahrzeugflotte Zuwachs bekommen. Das dritte Fahrzeug, das 

im Auftrag der Verkehrserziehung des Straßenverkehrsamtes unterwegs ist, ist ein 

umweltfreundlicher, vollelektrischer Opel Ampera. Somit ist jetzt jedes der drei Teams mobil 

unterwegs und in der Lage noch mehr Kindergärten zu betreuen und die Kinder, Eltern und 

Erzieher/-innen auf diversen Veranstaltungen mit Informationsmaterialen zu versorgen.  

 

 
 

Das neue Elektroauto Opel Ampera Team I- Frau Bargon / Herr Rumpf 

 

 

 

Team II- Frau Böcker / Frau Lechner Team III- Herr Nagel / Frau Wehner 
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Schlussworte 

 

Die neuen Mitarbeiter 
 

Herr Peter Nagel 
 

 

Mein Name ist Peter Nagel und ich bin 59 Jahre alt. 

Im Januar 2018 wechselte ich vorbehaltlos von der 

Verkehrsüberwachung zur Verkehrserziehung, da ich noch keine 

konkrete Vorstellung davon hatte, welches Aufgabengebiet mich dort 

erwartet. 

Bei der Verkehrsüberwachung war ich tagtäglich mit Bürgern/-innen 

konfrontiert, die sich ordnungswidrig im Straßenverkehr verhalten. 

Oft war dieser Dienst nicht erfreulich, da niemand sich gerne auf seine Fehler aufmerksam machen 

lässt und sich dadurch so mancher Mitbürger/-innen zu einem nicht angemessenen Verhalten uns 

gegenüber, hinreißen lässt. 

Da geht es bei der Verkehrserziehung im Umgang mit Kindern deutlich freundlicher zu. Die Kinder 

zwischen 5 und 6 Jahren freuen sich, wenn die Polizei in den Kindergarten kommt, sie zeigen 

Respekt und sind aufmerksam. 

Man spürt die Begeisterung, den Wissensdrang und den Ehrgeiz, alles „richtig“ machen zu wollen. 

Zur bestandenen Prüfung ist den Kindern der Stolz ins Gesicht geschrieben. Die Arbeit macht mir 

viel Spaß und gleichzeitig kann ich einen wichtigen und sinnvollen Beitrag zu unserer Gesellschaft 

leisten. 

 

Frau Silke Wehner 
 

Im April 2018 wurde ich, Silke Wehner, von der 

Verkehrsüberwachung probeweise für 6 Monate zur 

Verkehrserziehung abgeordnet und bin jetzt seit dem 1. Oktober fest 

zugewiesen. Die Aufgaben der Verkehrserziehung sind sehr 

umfangreich. Neben der Unterweisung in den Kindergärten und 

Grundschulen müssen wir auch an Sonderdiensten/ Veranstaltungen 

am Wochenende ran, um unsere Kollegen/-innen der Verkehrsüber-

wachung zu unterstützen. 
 

 

Zu Beginn der Hospitation hatte ich keinerlei Vorstellung, was denn die Kollegen/-innen überhaupt 

den ganzen Tag machen! Man hörte nur: „ein bisschen spazieren gehen, den Kindern was erzählen 

und ruck zuck ist der Tag rum“… Nein, so läuft es nicht! 

Planung ist ALLES! Zu Beginn muss die Struktur und der Plan stimmen und selbstständig erarbeitet 

werden. Neben der Planung geht es dann in die Kitas und in die Schulen.  
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Dieser Teil fordert nicht nur pädagogisches Wissen und Einfühlungsvermögen, sondern auch 

Geduld, Gespräche mit Eltern und Erziehern/-innen, Zeit für die Elternnachmittage/-abende und 

intensive Gespräche mit den Kleinen. 

Was heißt denn, der Plan muss stimmen? Bei circa 120 Kitas und 30 Schulen pro Team muss 

einiges organisiert werden. Jeder Schulwegpass beinhaltet die Unterweisung der Kinder, die 

Elternveranstaltung und die Prüfung. Diese drei Termine müssen mit den Kitas abgestimmt 

werden. Oftmals machen nah beieinander liegende Einrichtungen zusammen Prüfung. Für den 

Prüfungstag müssen Eltern organisiert, der Prüfungsweg geplant werden und an Kleinigkeiten, wie 

Walkie-Talkies, Klemmbretter mit Prüfzetteln und Warnwesten gedacht werden. Zum krönenden 

Abschluss bekommt jedes einzelne Kind den Schulwegpass überreicht. 

Die erste Prüfung des jungen Lebens überstanden! - Strahlende Kinder sind Lohn für die Arbeit. 

Man bemerkt sehr schnell, ob der Job einem liegt oder eben nicht! Die Zeit der Hospitation verging 

wie im Flug. Daher ist die Freude auf die neuen Aufgaben riesengroß. Kein Tag gleicht dem 

anderen. Viele Menschen sehnen sich nach einem abwechslungsreichen Job. WIR haben ihn! 

 

Hospitation bei der Verkehrserziehung 
 

Frau Karin Böcker 
 

 

Im Oktober 2017 begann ich meine Ausbildung bei der Städtischen 

Verkehrspolizei, die auch den Lehrgang zur Hilfspolizistin am 

Verwaltungsseminar Frankfurt beinhaltete, welchen ich erfolgreich 

abgeschlossen habe.  

Nach mehreren Monaten in der Verkehrsüberwachung kam das 

Interesse bei mir auf, zur Verkehrserziehung zu wechseln. Um den 

Arbeitsablauf kennenzulernen, absolvierte ich eine zweiwöchige 

Hospitation. 

 

Gemeinsam mit der Leitung der Sachrate Verkehrserziehung wurde eine weitere Zusammenarbeit 

befürwortet. 

Seit dem 1. November 2018 bin ich nun dabei und freue mich auf die anstehende Einarbeitung 

und die sich daraus ergebenden Aufgaben. 
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Ansprechpartner der städtischen Verkehrserziehung 

 
 

Bedienstete des städtischen Straßenverkehrsamtes unterweisen Kinder in Kindergärten, 

Vorschulklassen und erste Klassen über richtiges Verhalten und Gefahren im Straßenverkehr  

im Rahmen von theoretischen und praktischen Übungen. 

 

 

Monika Bargon (Leit.) 

Tel.: 069/755-46392 

monika.bargon@stadt-

frankfurt.de 

Wilfried Rumpf 

Tel.: 069/755-46396 

wilfried.rumpf@stadt-

frankfurt.de 

Zuständig für: 
 
Berkersheim 
Bonames 

Dornbusch 
Eckenheim 
Eschersheim 
Frankfurter Berg 
Ginnheim 

 
Harheim 
Heddernheim 
Kalbach 

Nieder-Erlenbach 
Nieder-Eschbach 
Niederursel 
Praunheim 
Riedberg 

 

 

Stefanie Lechner 

Tel.: 069/755-46397 

s.lechner@stadt-

frankfurt.de 

Karin Böcker 

Tel.: 069/755-46393 

karin.boecker@stadt-

frankfurt.de 

Zuständig für: 

 
Gallus 
Griesheim 
Gutleutviertel 
Hausen/Bockenh. 
Höchst 

Nied 
Rödelheim 

 

 
Sindlingen 
Sossenheim 
Unterliederbach 
Zeilsheim 

 

 

Silke Wehner 

Tel.: 069/755-46394 

silke.wehner@stadt-

frankfurt.de 

Peter Nagel 

Tel.: 069/755-46391 

hans-peter.nagel@stadt-

frankfurt.de 

Zuständig für: 
 
Bergen-Enkheim 

Bornheim 
Fechenheim 

Niederrad 
Nordend-Ost 
Preungesheim 
Ostend 

Oberrad 

Riederwald 
Sachsenhausen 

Schwanheim 
Seckbach 

 

 

N.N. 
Tel.: 069/755-46395 
@stadt.frankfurt.de 

Zuständig für: 
 
Bahnhofsviertel 
Bockenheim 
Innenstadt 
Nordend 
Westend 

Anschrift 

 

Polizeipräsidium Frankfurt am Main 

Direktion Verkehrssicherheit 

D 630 – Verkehrserziehung 

Adickesallee 70 

60322 Frankfurt am Main 

Fax: 069/ 755-46309 
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